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Unter Kontrolle

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die IAA 2015 stand ganz im Fokus von E-Mobilität, 
Digitalisierung und autonomem Fahren. Laut VDA 
werden schon in zwei Jahren vier von fünf neu pro-
duzierten Fahrzeugen mit Internetzugang aus der 
Produktion rollen. Damit sind die Fahrzeuge anzapf-

bar, können sich vernetzen und die Fahrer machen sich ein Stück weit trans-
parent und gläsern, wenn sie die neuen und vielseitigen Services nutzen 
wollen. Will man das? Eine Frage der persönlichen Einstellung und meist 
auch Generation. Wer Facebook-, WhatsApp- und Smartphone-affin ist, 
kann ich nicht davor wehren, von anderen auspioniert zu werden. Irgend-
wann stellen sich ein Gewöhnungseffekt und die Akzeptanz des Unvermeid-
lichen ein, ohne weiter darüber nachzudenken und die Konsequenzen 
abzuwägen. 
Welche Wahl haben die Autohersteller? Verschließt man sich der Online- 
und digitalen Welt, werden die eigenen, neuen Produkte künftig uninteres-
sant. Öffnet man sich, werden Kundendaten von automobilfremden Kon-
zernen verwendet und der mögliche Wettbewerber von morgen mit 
Informationen versorgt. 
Ein Teufelskreis, bei dem die Autofahrer sogar freiwillig mitspielen: So tref-
fen zum Beispiel verhaltensbezogene Versicherungstarife, die auf GPS-Tra-
cking und Datenauswertung basieren, bei mehr als 30 % der Deutschen im 
Alter von 20 bis 40 Jahren auf eine positive Resonanz, wie eine Studie der 
Marktforschung YouGov ergab. 42 % der jungen Deutschen mit einer Vor-
liebe für Audi, BMW, Mercedes-Benz und Volkswagen würden demnach eine 
Kfz-Police mit einem Tarif auf Basis des eigenen Fahrverhaltens in Betracht 
ziehen. Bei Autofahrern der Marken Hyundai, Mazda, Mitsubishi, Opel, Peu-
geot oder Renault ziehen Telematiktarife der Versicherung noch besser. Na 
wenn das nicht der perfekte Einstieg für die noch optimiertere Lenkung des 
Versicherungskunden ist. Wer die Werkstattbindung nicht angekreuzt hat, 
wird bald über den Telematiktarif geködert, um später in die eigenen Part-
nerwerkstätten gelenkt zu werden. Ob dann noch der unabhängige Sachver-
ständige zum Zug kommt? Der Kunde hat es immer weniger in der Hand.

Mit besten Grüßen, Ihr

Thomas Seidenstücker, Chefredakteur VKU
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